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Krankenkassen-Prämien: 
Familien sofort entlasten 
Erneut trifft die Prämienerhöhung Familien
mit Kindern besonders hart. Die SP Kanton
Bern fordert deshalb als Sofortmassnahme
die Ausdehnung der Prämienverbilligung
auf Familien mit mittleren Einkommen. Auch
für sie sind die Lasten der Krankenkassen-
prämien mittlerweile nicht mehr tragbar.
Ebenso stark setzt sich die SP für nachhaltige
Lösungen in der Gesundheitspolitik sowie
für ein gutes und bezahlbares Gesundheits-
wesen ein. 

Also: noch immer (oder erneut) aktuell: 
Thema Öffentliche Gesundheitskasse

Die meisten grossen Versicherer in unserem
Land verfolgen heute eine Strategie, die sich
von ihren ursprünglichen Zielen des Ge-
meinwohls entfernt hat und offen einen Lei-
stungsabbau in der Grundversicherung
sowie einen entsprechenden Ausbau der Pri-
vatversicherungen zum Ziel hat. Die Patien-
tinnen und Patienten in der Schweiz erwar-
ten vom Gesundheitssystem eine hohe Qua-
lität sowie eine finanzielle und geographi-
sche Erreichbarkeit. Diese Ansprüche werden
heute durch die Folgen des Wettbewerbes
zwischen den Versicherern bedroht. 

Die Schaffung einer öffentlichen Gesund-
heitskasse kann nicht nur die sichtbarsten
Auswüchse dieses unnötigen Wettbewerbes
und insbesondere die Risikoselektion mit
ihren unnötigen Kosten vermeiden, sondern
stellt auch eine notwendige Voraussetzung
für ein transparenteres, demokratisch legiti-
mier-tes Gesundheitssystem im Interesse aller
Versicherten dar.

Die öffentliche Gesundheitskasse erlaubt es
zudem, das notwendige Vertrauen im Ge-
sundheitswesen wiederherzustellen, um
wichtige Reformen wie die Förderung inte-
grierter Versorgungsnetze oder die Einfüh-
rung elektronischer Patientendossiers im In-
teresse aller PatientInnen und Versicherten
in der Schweiz umsetzen zu können.

Unterstützen wir also die Bestrebungen zur
Schaffung einer sozialen, öffentlichen Ge-
sundheitskasse – zum Wohle aller Patientin-
nen und Patienten.

Die Finanzen unserer Gemeinde – 
morgen?

Medienmitteilung unserer Gemeinde vom 
3. Mai 2010:

Jahresrechnung 2009 – Krauchthal verzeich-
net erneut einen guten Abschluss!
Wie bereits in den Vorjahren hat der Ge-
meinderat auch im 2009 die Jahresrechnung
mit einem erfreulichen Ergebnis abschliessen
können [...] 

Diese Mitteilung ist erfreulich! – Ob in Zu-
kunft die Information weiterhin so positiv
ausfallen wird, hängt von einigen Fragen ab,
die uns als Steuerzahler beschäftigen:

• Wie sieht der versprochene Subventions-
betrag des Kantons für das Ortszentrum
Krauchthal heute aus?

• Konnten die gemeindeeigenen Liegen-
schaften bzw. Grundstücke (2 ehemalige
Schulhäuser inkl. Umschwung und die
Bauparzelle) veräussert werden, wodurch
unsere Gemeinde-Finanzen im Lot blei-
ben?

• Kann garantiert werden, dass die Erstel-
lungskosten Ortszentrum Krauchthal nicht
überschritten werden? 

Der Baufortschritt des Ortszentrums Krauch-
thal wird im Internet interessant und gut do-
kumentiert. Danke!

Simonetta Sommaruga im Bundesrat

Die neugewählte Bundesrätin hat in einem
öffentlichen Brief unter anderem folgendes
geschrieben:

«Die Wahl in den Bundesrat freut mich aus-
serordentlich und ich nehme sie mit Taten-
drang, aber auch  mit grossem Respekt vor
den anstehenden Herausforderungen an. Ich
möchte in diesem Land etwas bewegen –
und bin bereit, diese grosse Herausforde-
rung zu übernehmen.»

Wir gratulieren Simonetta zur Wahl und
wünschen ihr viel Kraft, Energie und Erfolg.

Sonnenklar!

Die Energiewende ist machbar
Es ist dringend nötig, die Cleantech-Initiative
zu unterstützen. Sie verlangt öffentliche In-
vestitionen in erneuerbare Energie. Denn ra-
dioaktive Abfälle strahlen teilweise während
gut einer Million Jahre!

Fragen, die sich stellen:
• wie kann ein solches Lager über so viele

Jahre kontrolliert werden?
• wie bleibt ein solches Lager über so viele

Jahre markiert?

• wie kann ein solches Lager vor Naturer-
eignissen geschützt werden?

Es kann nicht sein, dass der Atommüll nach
dem Prinzip «aus den Augen aus dem Sinn»
vergraben wird!

Unterstützen Sie die Initiative, indem Sie
einen Unterschriftsbogen telefonisch unter
031 329 69 69 anfordern oder via Website
unter www.cleantech-initiative.ch herunter-
laden, unterzeichnen und einsenden. 

Weitere Inhalte zum Thema Cleantech fin-
den Sie auf der Informationsplattform
Go4Cleantech des Bundes: 
www.cleantech.admin.ch 

Abstimmung vom 28. November 2010

Die SP empfiehlt: 

Für ein JA am 28. November!
Ein JA zu unserer Steuergerechtigkeitsinitia-
tive am 28. November stärkt und festigt un-
seren nationalen Zusammenhalt. Dieser ist
im Moment gefährdet, denn der Steuer-
wettbewerb ist ausser Rand und Band gera-
ten! Nur Abzocker und Superreiche können
jeweils kurzum dorthin zügeln, wo’s gerade
am günstigsten ist. Sie allein haben in den
letzten Jahren vom unsinnigen Steuerwett-
lauf profitiert, alle anderen haben die Zeche
zu bezahlen. Damit wir diese unfaire Ent-
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wicklung stoppen können braucht es am 
28. November ein deutliches JA.

SP Krauchthal-Hettiswil online

Die Homepage der Sektion Krauchthal-Hettis-
wil der Sozialdemokratischen Partei wird lau-
fend aktualisiert und mit neuen Informati-
onsinhalten ergänzt (www.sp-krauchthal.ch).

Besuchen Sie uns online! Nutzen Sie das E-
Feedback-Formular und teilen Sie uns mit, was
Sie von unserem Auftritt halten. Gerne neh-
men wir Ihre Anfragen, Vorschläge und kon-
struktiven Anregungen entgegen. Ihre Mei-
nung ist uns wichtig – wir freuen uns darauf! 

Dank an Hans Steiner

Lieber Hans Steiner

während vieler Jahre – über ein Vierteljahr-
hundert lang – hast du die Gemeindeinfor-
mationen wunderbar gestaltet – hast du uns
alle eingeladen, den Text rechtzeitig abzu-
geben. Vielen herzlichen Dank für deine ge-
leistete Arbeit. Wir wünschen dir und deiner
Familie alles Gute.

Glückwünsche zum Jahreswechsel

Liebe Leser und Leserinnen, wir danken
Ihnen für die Unterstützung bei unseren Tä-

tigkeiten und wünschen Ihnen allen frohe
Weihnachten, schöne Festtage und im neuen
Jahr 2011 gute Gesundheit, viel Glück, Erfolg
und alles Gute.

A G E N D A
Dienstag, 30. November 2010
Sektionsversammlung

Mittwoch, 23. März 2011 
Hauptversammlung

3. «Chrouchtubärg-Velorenne»

Trotz dicker Wolken und einiger Regengüsse
herrschte am «Chrouchtubärg – Velorenne»
– dem dritten nach 2006 und 2008 – auf und
neben der Strasse eine tolle Stimmung. Rund
100 Fahrer/innen und 5 Plausch Team’s nah-
men die anspruchsvollen Bedingungen in
Angriff. Der rund zweieinhalb Kilometer
lange Aufstieg von Krauchthal nach Dieters-
wald wurde erstmals auch mit «Elektrovelos»
bezwungen. Nicht weniger als 50 Kinder be-
wältigten eine kürzere Strecke ab Hunsperg
mit einem leichten Anstieg. Fair und sport-
lich wurde gekämpft, angefeuert und mit-
gefiebert. In der Kategorie Plausch zählte
nicht die Zeit, sondern die Originalität. Den
Teilnehmenden war der Aufwand nicht zu
gross, so schräg und originell wie möglich
den Berg zu bezwingen. Für die Zuschauer
eine tolle Augenweide und für die Jury eine
schwierige Entscheidung.

Die Sponsoren wurden zu einem Apéro ein-
geladen. So entstand auf dem Festgelände
ein buntes durcheinander von Teilnehmern,
Zuschauern, Gästen und Helfern.

Einen Run gab es auf die Schlussranglisten
der diversen Kategorien. Diese sind unter
www.svp-krauchthal.ch ersichtlich.
Jede/r Teilnehmer/in konnte einen Preis mit
nach Hause nehmen.

Im Anschluss wurde bei einem feinen Imbiss
und dem Wetter angepassten warmen Ge-
tränk über die Strapazen des Rennens oder
über die entscheidenden hundertstels Se-
kunden gefachsimpelt. Die Linedance
Gruppe heizte dem Publikum richtig
Schwung und Bewegung ein und forderte es
auf, einfach auf die Bühne zu steigen und

mitzumachen. Spätestens nach dieser Show
Einlage hatten alle wieder warm und zufrie-
den ging das Velofest zu Ende.

Dem OK ist es erneut gelungen einen Anlass
für jung und alt, ein paar Stunden weg vom
hektischen Alltag, zu organisieren.

Zum Dank an alle Helfer und Helferinnen lud
das OK am 30. Oktober zum Helferfest ein.
Ohne Schweiss und Zeitmessung wurde am
Nachmittag die Firma Biketec AG in Huttwil
besichtigt. Die Probefahrt war super und 
so ein «fliegendes Velo» wäre für den
«Chrouchtubärg» schon sehr praktisch
…
Am Abend wurde in der Party-Stube im Lin-
denfeld ein herrliches Abendessen serviert. 
Wie immer bei Kilchenmann’s war es sehr
lecker. Um diese Kalorien wieder abzupeda-
len, sind Fahrräder mit oder ohne Akku ge-
eignet.

Herzlichen Dank allen Sponsoren, Gönnern
und Zuschauer/innen für die Unterstützung
und allen Helfer/innen und Teilnehmer/in-
nen, dass das «3. Chrouchtubärg-Velorenne»
mit Erfolg durchgeführt werden konnte.
Dem OK Team an dieser Stelle ein ganz herz-

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    


